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Neuer State of the art in 
der Entwicklung

Nach wie vor als Idealfall der uni-
versellen Einsatzmöglichkeit wird 
das feature angesehen, so viel Kör-
perregionen wie möglich therapieren 
zu können.
Dies ist auch der Grund, warum ei-
nige ärztliche Anwender mehrere 
verschiedene Kryolipolyse-Systeme 
einsetzen und deren jeweilige gerä-
tespezifischen Therapieköpfe nutzen, 
um die Vielfalt der Behandlung der 
Körperregionen zu gewährleisten.
Als best-option für die Behandlung 
sämtlicher in Betracht kommender 
Therapiezonen gelten anatomisch 
sich anpassende, flexible und groß-
flächige Applikatoren. 
Dem Vernehmen nach befindet sich 
zur Zeit ein Kryotherapiesystem, 
welches all die vorgenannten Wün-
sche und Begehrlichkeiten in sich 
vereint und sogar die adaptive Appli-
kation aufweist, kurz vor der Markt-
einführung. 
So wurde auf dem DDL-Kongress 
im Mai 2014 in Bonn und auf dem 
Cryomeeting in Linz von einem sol-
chen System mit ersten Anwendungs-
bildern und einer Pre-Evaluation be-
richtet. Man kann gespannt sein, ob 
dieses System den neuen Standard 
und technical state of the art der 
Kryolipolyse bildet.� rb/ve u

DGAuF Tagung in Bonn

Gütesiegel für aktive Mitglieder

Dr. med. Tanja Fischer, Präsi-
dentin der DGAuF aus Pots-
dam, eröffnete den Kongress-

Tag mit einem Überblick über die 
derzeitigen und geplanten Aktivitäten 
der Gesellschaft. 
So wurde im vergangenen Jahr das 
DGAuF Experten-Netzwerk gegrün-
det. In diesem Netzwerk wird es in 
Zukunft einzelne Arbeitsgruppen ge-
ben, die sich verschiedenen Themen 
und Aufgabenstellungen widmen. 
Mitglieder, die sich aktiv an dem 
Netzwerk beteiligen, erhalten ein 
Experten Gütesiegel. 
Fischer berichtete zudem über die 
neu gegründete DGAuF Akademie. 
Die Auftaktveranstaltung fand im 
Januar unter der wissenschaftlichen 
Leitung von Dr. Matthias Sandhofer 
zum Thema Anatomie und Fetttrans-
fer in Potsdam statt.  Raniah Bogari 
stellte abschließend den aktuellen 
Stand des Nebenwirkungsregisters 
vor. Mittlerweile sind über 50 Fälle 
gemeldet. Zielsetzung für 2014 ist 
es, weitere Fälle zu sammeln, die im 
Rahmen einer Doktorarbeit ausge-
wertet werden.

Wissenschaftlicher Part und 
Live-Demonstrationen
Prof. Anthony V. Benedetto, USA, 
stellte in seinem Vortrag das Thema 
Nebenwirkungen und deren Manage-
ment in den Vereinigten Staaten vor. 
Der Vergleich zwischen Vorgehens- 
und Behandlungsweisen in Amerika 
und Deutschland führte zu interes-
santen Diskussionen und neuen Fra-
gestellungen. Ein Update zu neuen 
wissenschaftlichen Publikationen 
gab Prof. Dr. König in ihrem Vortrag 
„Neues aus Wissenschaft und For-
schung“. 

Nach den Live-Demonst-
rationen zum Fadenlift von 
Bogari , zum Filling & Skin-
boosting“ von Dr. med. Robert 
Birk, Nürnberg, zur Volumen-
gebung mit Dr. med. Welf Prager, 
Hamburg,  und zum Injizieren mit 
stumpfen Kanülen von Dr. med. Ga-
briele Feller-Heppt, Baden-Baden, 
folgte der Vortrag von Dr. med. Ger-
hard Sattler, Darmstadt, zum Thema: 
Die fünf Kontroversen der heutigen 
Weichteilaugmentation. 
Das Thema Schmerzreduktion bei 
verschiedenen Augmentationstech-
niken stand bei Feller-Heppt im 
Vordergrund ihres Vortrages. Die 
wissenschaftliche Vertretbarkeit bei 
nicht-invasiven Behandlungen in 
der ästhetischen Medizin wurde im 
Rahmen des Vortrages von Dr. rer. 
nat. habil. Ilja Kruglikov, Karsruhe, 
diskutiert. Sandhofer gab dem Audi-
torium einen umfassenden Überblick 
über die Möglichkeiten von Eigenfett 
und Stammzellen im Gesicht. Hier 
ging Sandhofer unter anderem auf 
die subkutanen Strukturen und auf 

die glutealen Fettschichten 
ein. Abschließend berichtete 

Dr. med. Peter-Arner Gerber, 
Düsseldorf, über den Einsatz 

von Hyaluronidase in der ästheti-
schen Dermatologie. In seinem Vor-
trag  berichtete Gerber unter anderem 
von einer retrospektiven Analyse von 
20 Patienten mit Lidödem nach Aug-
mentation der Tränenrinne mit HA-
Fillern oder anderer Genese. Die In-
jektion von Hyaluronidase führte bei 
den Patienten zu einer effektiven und 
schnellen Symptomreduktion bereits 
nach einer Injektion. Hyaluronidase 
ist nach Meinung von Gerbe das ein-
zig effektive Antidot für eine Korrek-
tur nach Behandlung mit HA-Fillern. 
So sei die unmittelbare Verfügbarkeit 
von Hyaluronidase ist bei der Injekti-
on von HA-Fillern obligat.� js u

Im Rahmen der 23. Jahrestagung der Deutschen Dermatologischen Lasergesellschaft (DDL) 
präsentierte sich die Deutsche Gesellschaft für Augmentation und Faltentherapie e. V.  (DGAuF) am  
18. Mai 2014 mit spannenden Vorträgen, Neuigkeiten aus Wissenschaft und Forschung und aktuellen 
Trends im Bereich der Augmentation- und Faltentherapie. 

Live-Demonstrati-
onen bildeten ei-
nen Schwerpunkt 
der DGAuF-
Präsentation.
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Die nächste DGAuF Tagung findet 
im Juni 2015 in Trier anlässlich der 
Jahrestagung der DDL statt. 

Mehr Infos unter www.dgauf.de

  FÄD 1 Fortsetzung

innéov Haarfülle hat sich bei 
vorzeitigem Haarausfall und 

der Verbesserung der Haarquali-
tät bewährt. Nun ist mit inneov 
Haarfülle+ die leistungsstarke 
Weiterentwicklung des Nahrungs-
ergänzungsmittels erhältlich. Es 
wirkt an der Haarwurzel nicht nur 
gegen Veränderungen in der Folli-
kelumgebung und des Haarwachs-
tums, sondern bewahrt auch die 
Verankerungszone, um vorzeitigen 
Haarverlust zu stoppen. Enthalten 
sind Omega-3Fettsäuren, Vitamin 
D3, die Antioxidanzien Vitamin C, 
E und Lykopin sowie Zink. 
Von Omega-3-Fettsäuren ist be-
kannt, dass sie die Synthese anti-
entzündlicher Substanzen fördern 
und in vitro die MMP-9-Synthese 
hemmen. Vitamin D3 zeigt in vitro 
eine antiinflammatorische Wirkung 
auf die Haarwurzelumgebung und 
hemmt die Aktivierung von MMP-
9 in Keratinozyten. Dies deutet da-
rauf hin, dass Omega-3-Fettsäuren 

und Vitamin D3 einen protektiven 
Effekt auf die Verankerungszone 
des Haares haben. 
Die Antioxidanzien Vitamin C, E 
und Lykopin schützen die Follike-
lumgebung vor oxidativem Stress 
und damit vor der Entstehung einer 
Fibrose. Indem Vitamin C die Kol-
lagenbildung normalisiert, trägt es 
zu einer verbesserten Mikrozirku-
lation bei. Zink fördert das Haar-
wachstum. Es ist essenziell für die 
Protein-und Keratinsynthese und 
hemmt die Überaktivität der 5a-
Reduktase.

innéov Deutschland GmbH 
Georg-Glock-Straße 18 
40474 Düsseldorf 

Das Nahrungsergänzungsmittel innéov Haarfülle+ versorgt die 
Haarwurzel mit essenziellen Nährstoffen und schützt die besonders 
empfindliche Verankerungszone, um frühzeitigen Haarausfall zu 
stoppen und die Haarqualität zu verbessern. 

Innovativer Wirkstoffkomplex

Das Haar verankern

Aus innéov 
Haarfülle 
wird innéov 
Haarfülle+ 

Der Skin-Tester
mit

20 MHz-Ultraschall

DermaLab® Combo
Zeigen Sie ihrem Selbstzahler,

was in ihm steckt.

• Hautelastizität

• Sebum I Fett

• Collagen-Veränderungen (Skin Age)

• Melanin I Erythem I Hautfarbe

• Hautfeuchtigkeit 

• Video-Mikroskop

Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 2-4
D-59063 Hamm/Westfalen

Tel.: +49 (0) 2381.544 43 36
Fax: +49 (0) 2381.544 43 37

CORTEX TECHNOLOGY
Instruments for skin professionals.

www.cortex.dk
Ihr Ansprechpartner für Beratung und Vertrieb:

Sabine Gabriel
cortexde@aol.com  I Tel.: +49.172.231 32 83

Peelen 
auf andere Art

SKIN JET GmbH • Holzhofallee 1 • D-64283 Darmstadt • Telefon 0 6151 - 39 118-0 
Fax 0 6151 - 39 118-20 • E-mail: info@skin-jet.com • www.skin-jet.com

ABRAHYDRI® & Co.
High-Technologie der Geräte bedeutet: 
höhere Effizienz & Ergebnisse, unkomplizierter, 
kurzer Behandlungsverlauf (5 Min.)
Neue, revolutionäre Form ohne Kristalle und 
Diamanten. Tiefe, aber angenehme Abtragung. 

25% Hautstrukturverbesserung
nach 5 Min. Behandlung

Nass-Bio-Mega-Dermabrasio beinhaltet  
5 gleichzeitig wirkende Funktionen: Abtragung, 
Auflösung, Anti-Septikum, Hydratation,  
Bio-Lifting. Kombinierbar mit VPL-Massage, 
Mesotherapie oder US-MAG-Verfahren.

Derma-Health-Produkte
Neueste Technologie der Produkte  
für Keratosen, Psoriasis oder  
Anti-Aging ergeben  
höhere Behandlungsresultate  
in kurzer Zeit, z. B. STEM JET® CELL

25,33% Faltenreduktion
20,17% Elastizitätsverbesserung

Informationen über die neuen, erfolgreichen 
Behandlungsverfahren zur Erweiterung der 
Praxisprogramme nur nach pers. Anfrage.

CURIAC® FORTE Keratosen 

STEM JET® CELL Creme

Keratosen – Vor der 
Behandlung

Narben – Vor der 
Behandlung

Nach 6 Behandlungen

Nach 6 Behandlungen
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